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Liebe Naturschützerin, lieber Naturschützer, liebe BUND-Mitglieder im Rems-
Murr Kreis, 

 
Die tiefblauen Früchte der Schlehe bleiben bis weit in den Winter hinein am Strauch. 
Für viele Vogelarten und einige Kleinsäuger sind sie in dieser kargen Zeit eine 
wichtige Nahrungsquelle, während das dichte, dornige Geäst ganzjährig Schutz und 
sichere Nistplätze bietet.  

Schon im zeitigen Frühjahr, wenn kaum etwas anderes blüht, öffnet die Schlehe ihre 
zarten weißen Blüten. Sie zieht Wildbienen und Schmetterlinge an und schenkt ihnen 
reichlich Nektar. 

In Baden-Württemberg wurden Raupen von über 130 Großschmetterlingsarten an 
Schlehen nachgewiesen, seltene Käferarten sind auf ihre Blüten, Blätter und ihr Holz 
angewiesen – ein Beleg für ihren hohen ökologischen Wert. Wissenswertes über die 
Schlehe sowie ein Rezept für Schlehenfeuer finden Sie unter www.bund-
bawue.de/schlehe 

 Die Schlehe steht für das, was Natur oft unbemerkt zeigt: Ausdauer, Wandel und die 
Kraft, Leben zu tragen – selbst in frostiger Zeit. 

Wir wünschen Ihrer Familie und Ihnen frohe Feiertage und ein gesundes 2026 
 

Ihr BUND-Kreisverband mit allen Ortsverbänden 

 



Weitere Themen: 

 

Rückblick zu „50 Jahre BUND Deutschland“ 

Der Blick zurück auf einige Aktionen unserer Ortsgruppen 

 Wildbienen in Weinstadt 

 Fledermaus in Remshalden 

Landtagswahl 2026 

Kreismitgliederversammlung 2026 

 

 

Rückblick zu „50 Jahre BUND Deutschland“ 

 

Schön wars! 

 

Diesesmal lassen wir die Presse sprechen – besser hätten wir es auch nicht sagen können. Danke an 
die Schorndorfer BUND-Gruppe für die Gastfreundschaft 

 

 

 



Wildbienen in Weinstadt  

Der BUND Weinstadt informierte beim Weinstädter 
Streuobsttag über Wildbienen.  
Am Sonntag, den 19. Oktober 2025, fand im 
Bürgerpark Grüne Mitte der traditionelle Weinstädter 
Streuobsttag statt. Wie jedes Jahr bot die Veranstaltung 
ein abwechslungsreiches Programm rund um die 
Streuobstwiesen an. 
Im Mittelpunkt des BUND-Standes waren diesmal die 

Lebensräume und Nistmöglichkeiten der Wildbienen, die als wichtige Bestäuber 
einen unverzichtbaren Beitrag zur Erhaltung der Obstwiesen leisten. 
Anhand von Anschauungsmaterial zeigten die Aktiven des BUND, welche Nistplätze 
Wildbienen bevorzugen und wie solche Strukturen auch im eigenen Garten oder auf 
dem Balkon geschaffen werden können. Ein besonderes Augenmerk galt dabei den 
sogenannten Sandarien - kleinen, sandigen Bereichen, in denen viele 
Wildbienenarten ihre Nester anlegen. 
Interessierte erfuhren, wie leicht solche Stellen selbst angelegt werden können und 
welcher ungewaschene Sand dafür geeignet ist. Der BUND bot zudem Unterstützung 
bei der Sandbeschaffung an. Sand für ein Sandarium ist in kleinen Mengen auch 
direkt beim BUND-Weinstadt gegen Spende erhältlich. 
 
Kontakt: bund-weinstadt@bund.net 
 

Fledermaus in Remshalden 

Seit 2019 betreut der BUND Remshalden die Fledermauskästen 
am Oberholz in Remshalden, 28 Stück an der Zahl, da die im 
letzten Jahr fehlenden Kästen durch neue ersetzt wurden. Einmal 
jährlich werden diese im Auftrag des 
Landschaftserhaltungsverbandes gereinigt und ihre Belegung 
dokumentiert. Ende Oktober oder Anfang November ist eine gute 
Zeit. Oft sind dann die Fledermäuse schon in ihre Winterquartiere, 
Höhlen auf der Schwäbischen Alb umgesiedelt. Mit Leiter, 
Reinigungsgerät, Astschere und Dokumentationslisten ging es am 

Samstag vergangener Woche los. Das Ergebnis: In 2/3 tel der Kästen fanden wir den 
Kot von Fledermäusen. Das ist der Nachweis, dass sie im Sommer als 
Sommerquartier gut genutzt werden. Der Waldrand grenzt an die Streuobstwiesen, 
das Jagdgebiet der Fledermäuse, an und dort konnten wir sie auch bei den Batnights 
bei ihren nächtlichen Insektenjagden beobachten. Aber auch jetzt trafen wir noch 
Fledertiere an. Insgesamt 7 einzelne Tiere, aber auch 4 Abendsegler die sich in 
einem Kasten zusammen kuschelten. Bereits im reduzierten Modus und leider in 
diesem Jahr mit einer Ausnahme auch nicht so wohlgenährt wie im letzten Jahr. Die 
noch belegten Kästen wurden sofort wieder aufgehängt, um die Störung und damit 
den Energieverlust für die Tiere so gering wie möglich zu halten. Die 
Fledermauskästen werden aber auch von anderen Tieren als Quartiere genutzt. 
Vogel- und Siebenschläfernester fanden sich genauso wie angefangene Wespen- 
und Hornissennester und Spinnen und Käfer die sich in den Fledermauskästen 
einquartiert hatten.          

Von Ursula Zeeb 



Landtagswahl 2026 

Am 8. März 2026 werden die wahlberechtigten Baden-Württemberger*innen ihren 
neuen Landtag wählen. Wir als BUND werden weiterhin für Umwelt- und Naturschutz 
eintreten und die kommende Landesregierung hier weiterhin begleiten. Schließlich 
gibt es noch viel zu tun, um unser Klima und die natürlichen Lebensgrundlagen von 
uns und allen künftigen Generationen wirklich zu schützen 

Mit den Kandidierenden und damit den zukünftigen Entscheidern und 
Entscheiderinnen im Land möchten wir unsere Ideen und Forderungen für eine gute 
Zukunft in Baden-Württemberg besprechen und sie dafür gewinnen. 

In Sachen Klima- und Naturschutz hat unser Bundesland an manchen Stellen eine 
Vorreiterrolle eingenommen, teilweise hapert es aber auch deutlich. Trotz der 
zugespitzten politischen Lage darf es nun kein Nachlassen oder gar Rückschritte im 
Natur- und Umweltschutz geben!  

Wir werden unseren Kandidat*innen im Rems-Murr-Kreis einen Fragebogen 
zusenden und Ihnen dann das Ergebnis in unserem nächsten Newsletter vor der 
Wahl zusenden 

Nächste Veranstaltung des Kreisverbandes – Kreismitgliederversammlung 

Mittwoch, der 15. April 2026 19:00 Uhr im Stiftskeller in Beutelsbach 

 

Alle unserer Ortsgruppen sind breit aktiv, sei es an Infoständen, mit Veranstaltungen, 
in der Arbeit mit Kindern und natürlich mit Einsätzen in der Natur. Soweit wir 
hinterherkommen, finden Sie unsere Veranstaltungen auf  

https://www.bund-region-stuttgart.de/ueber-uns/in-der-region/kreis-rems-murr/ 

Ihre Fragen und Anregungen sind herzlich willkommen! 

BUND-Kreisgeschäftsstelle 

Sabine Zeiner    Bund-rm@posteo.de  


